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Pädagogische
Vlâtter.

Vereinigung des .Schweizer. Grziehuugssrenndes" und der „Wag. Wtter".

Organ des Vereins kaW. Zehrer und ZWMnner der Zchuieh

und des sldlvckerisltien katdaliUen Grziedungsvereins.

Einfiedeln. 26. Sept. 1913. Nr. zy 20. Jahrgang.
Redaktionskommission:

HH. Rektor Keiler. Erziehungsrat, Zug. Präsident! die HH. Seminar-Direktoren Paul Diebolder
Rickenbach sSchwhz) und Laur. Rogger, Hitzkirch, Herr Lehrer I. Seih, Amden <St. Ballens
und Herr Elemens Frei zum „Storchen", Einsiedeln. Einsendungen sind an letzteren, als den
thes-Redaktor, zu richten, Jnserat-Austräg« aber an HH. Haasenstein <K Vogler in Luzern.

Abonnement:
Erscheint wSchentltch einmal und kostet jährlich Fr. 4. do mit Portozulage.

Bestellungen bei den Verlegern: Eberle j- Rickenbach, Verlagshandlung, Einsiedeln.
Kranrenkasse des Verein» kath. Lehrer und LN nlmànnec »er Schweiz:

Berbandspräsident Hr. Lehrer I. Losch, St. Fiden: Verbandskassier Hr. Lehrer
Als. Engeler, Lachen-Bonwil sSheck IX o,S»1j.

Inhalt: Benezia — Psadfindertum und Seelsorge. — Achtung I — h Georg Anton Bächtiger,
Gohau, St. G. — Warum wir sür Esperanto eintreten, und wie wir uns seine Einführung
denken. — Aargauerbrief. — Briefkasten der Redaktion. — Inserate,

Venezia.
Venedig ist eine tiefe, tiefe Nacht, in ewig heiliger Feiertagsstim»

mung. So schrieb ich unter der Macht des ersten Eindruckes an einen

Freund.

Es war am 1. September, als unser Zug von Verona und Padua
kommend, über die I^una Vàà in Venedig einfuhr. Gen Abend
eines prächtigen Sommertages. Als ich mit dem Nachtschnellzug von
Luzern abreiste, regnete es in Strömen; jenseits der Alpen war daS

schönste Meerwetter. Man hotte gesagt, ich solle erst bei Sonnenunter-

gang Venedig zu erreichen suchen. Ich stieg deshalb in Padua aus, um
u. a. S. Antonio einen Besuch abzustatten. Dabei stieß ich in der

Grabkirche auf ein Gemälde — die meisten stammen aus dem 15. und

16. Jahrhundert —, das einen tiefen Eindruck auf mich machte: in der

Brust eines harten ManneS wird nach dessen Tode statt des HerzenS
ein Stein gefunden. Lange sann ich über das finnige Bild nach; die

Glossen hierzu möge sich der Leser selbst machen.
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